
Nach über sechs Jahren ist das Stadtmuseum Lindau 

zurück – und zwar eindrucksvoller denn je. Das frisch 

sanierte Bürgerpalais Cavazzen auf dem Marktplatz er-

strahlt in spätbarocker Pracht und ist heute mehr als ein 

Museum: Es ist ein Ort der Begegnung, der Kultur und 

des Austauschs.

Die Revitalisierung des denkmalgeschützten Gebäudes 

dauerte über ein Jahrzehnt. Ziel war es, die Substanz zu be-

wahren und zugleich einen zeitgemäßen Museumsbetrieb zu 

ermöglichen. Neue Haustechnik, ein barrierefreier Zugang, 

moderne Ausstellungen und ein eigens errichtetes Magazin 

am Stadtrand – all das wurde realisiert. „Mit der Eröffnung 

des Cavazzen etabliert sich Lindau als wichtiger Akteur in 

der internationalen Bodenseeregion“, sagt Kulturamtsleiter 

Alexander Warmbrunn. „Die Rückkehr unserer Kunstausstel-

lungen 2026 wird diesen Anspruch weiter stärken.“

Der einstige „Mief“ eines angestaubten Heimatmuseums 

ist verschwunden. Schon das Erdgeschoss lädt kostenlos 

zum Verweilen ein: Ein taktiles Stadtmodell, ein begehbarer 

Stadtplatz und ein charmantes Café im Innenhof öffnen das 

Haus für Einheimische wie Gäste. Durch eine öffentliche 

Passage wird der Cavazzen buchstäblich zum verbindenden 

Ort in der Altstadt. Unter der Decke dieser Passage schwe-

ben biomorphe Skulpturen von Aljoscha – ein Vorgeschmack 

auf die neue Offenheit des Hauses. „Der Cavazzen hat uns 

gefordert, aber auch reich belohnt“, resümiert Museums-

leiterin Barbara Reil. „Entstanden ist ein offener, lebendiger 

Ort, der Grenzen thematisiert und zugleich überwindet – 

historisch, räumlich und gesellschaftlich.“ 

Vom Handelskontor zum Museum

Die Geschichte des Cavazzen beginnt nach dem großen 

Stadtbrand 1728. Auf den Grundmauern eines abgebrann-

ten Hauses errichtete der Kaufmann Johann Michael Seutter 

von Loetzen im Jahr 1730 das Gebäude neu – geplant vom 

Schweizer Baumeister Jakob Grubenmann. Der Name geht auf 

die lombardische Familie de Kawatz zurück. Mit seiner bemal-

ten Fassade und dem geschwungenen Dach zählt der Cavaz-

zen zu den markantesten Bauwerken der Bodenseeregion.

Seit 1930 beherbergt das Palais das Stadtmuseum. Die 

neue Dauerausstellung erzählt nun Lindauer Geschichte auf 

drei thematischen Rundgängen: die Zeit als freie Reichs- 

und Handelsstadt, das industrielle 19. Jahrhundert und die 

Umbrüche des 20. Jahrhunderts. Dabei setzt die Gestaltung 

des Berliner Büros Duncan McCauley auf Zurückhaltung und 

Respekt vor der historischen Architektur.
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Ingenieurbüro Florian Weber Tel. 0049-(0)8381/83447 · Fax 84218
Hochgratstraße 5 · D-88161 Lindenberg Mobil 0049-(0)172/8131259
E-Mail: weber@born-to-build.com www.born-to-build.com

Ingenieurbüro Florian Weber
Hochgratstraße 5 · 88161 Lindenberg · Tel. (0 83 81) 8 34 47

www.born-to-build.com

„Born to Build – mit Dank für das Vertrauen, 
das Engagement und ein außergewöhnliches Team“

Gemeinsam haben wir mit dem Cavazzen ein Stück 
Geschichte bewahrt und Zukunft gestaltet.

Diese Erfahrung, dieses Miteinander – das ist es, 
was anspruchsvolle Projekte möglich macht.

Danke an alle Beteiligten. 
Wir freuen uns auf die nächsten Herausforderungen.

KOCH & WOLF e-Technik GbR
Am Kieswerk 8 ⚡ 89250 Senden
www.etechnik-kw.com

Meerau 17 | 87534 Oberstaufen-Kalzhofen
info@koellmayer.de | www.koellmayer.de

„RAUM FÜR GESCHICHTE“

Mit Freude und Präzision durften wir die
Museumsinnenarchitektur fertigen.

Dafür sagen wir Danke.

Wir bedanken uns für die Aufträge 
zur Restaurierung von mehreren Exponaten  

und den Erhalt Ihres kulturellen Erbes. 

Restaurierungswerkstätte B. Leinmüller
Henri-Dunant-Straße 25 · 88213 Ravensburg  
Tel. 01 71 / 36 38 111 · www.lein-be@gmx.de 
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Ausführung der Putz- und Stuckrestauration



Der Cavazzen – eine barocke Schönheit.
Wir durften bei der Sanierung dabei sein!

E-Mail: info@behmann-holzbau.de
www.behmann-holzbau.de

GRATULATION ZUR 
NEUERÖFFNUNG!
Gerne haben wir die 

Restaurierungsarbeiten
im Zimmererhandwerk 
des kleinen Cavazzen 

ausgeführt!

Am Winkelholz 7 · 88167 Grünenbach 
www.zimmerei-kolb-kempter.de

D-87459 Pfronten / Tiroler Straße 40, Telefon 08363/456
info@glas-eberle / www.glas-eberle.de

Glaserei & Werkstätten
für Glasgestaltung

Herzlichen Dank
für die schöne

Zusammenarbeit
und für die Zukunft

alles Gute!

Ein Highlight ist die immersive Inszenierung der Route des 

„Lindauer Boten“, der zwischen dem 15. und 19. Jahrhun-

dert über die Alpen nach Mailand reiste. Ohne Objekte, nur 

mit Ton, Licht und Bild entsteht hier ein sinnlich erfahrbarer 

Geschichtsraum. Ein eigens produzierter Film im Medien-

raum ermöglicht darüber hinaus eine Zeitreise durch Jahr-

hunderte – in nur zehn Minuten.Dachstuhl mit Weitblick

Erstmals ist der imposante Dachstuhl des Cavazzen öffent-

lich zugänglich. Die freigelegte Tragwerkskonstruktion über 

drei Etagen lässt die barocke Handwerkskunst eindrucks-

voll erleben. Interaktive Stationen wie das „Dachbodenmi-

kado“ oder die „Lädinen-Stapelei“ sprechen auch jüngere 

Gäste an. Der mittelalterliche Gewölbekeller steht künftig 

für Veranstaltungen zur Verfügung, und eine neue Gäste-

wohnung bietet Raum für Künstler:innen oder Forscher:in-

nen auf Zeit.

Hilmar Ordelheide vom Bauamt Lindau hebt hervor: „Dank 

der Zusammenarbeit aller Beteiligten konnten wir moderne 

Anforderungen mit dem historischen Charakter des Gebäu-

des in Einklang bringen.“

„Es ist ein Privileg
solch ein geschichts-
trächtiges Gebäude
in eine neue Zukunft
zu führen“

Ein maßgeblicher Teil dieses Ge-

lingens war die Bauüberwachung. 

Der Lindenberger Florian Weber vom 

IBFW, Bauüberwacher für IPROcon-

sult und bekennender Cavazzen-

Fan, beschreibt seine Aufgabe so: 

„Bauüberwachung am Cavazzen 

heißt, Geschichte mit jedem Hand-

griff zu bewahren – und gleichzeitig 

ein nutzbares Denkmal für kommen-

de Generationen zu schaffen. Es war 

eine fachlich anspruchsvolle und 

kulturell bedeutende Aufgabe, die 

wir nur im Team bewältigen konnten. 

Der Cavazzen wird künftig nicht nur 

Die Akteure (von links): Alexander Warmbrunn, Leiter Kulturamt Lindau, Barbara Reil, 
Museumsleiterin, Tom Duncan, Museumsplaner und Ausstellungsgestalter, Duncan 
McCauley Berlin, Hilmar Ordelheide, Bauamt der Stadt Lindau, Katrin Dorfmüller, Bür-
germeisterin der Stadt Lindau, Winfried Hamann, Förderverein Cavazzen, Florian Weber, 
IBFW, Ingenieur und Bauüberwacher für IPROconsult GmbH.  Foto: Susi Donner 
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Museum sein, sondern ein Ort der Begegnung und des 

kulturellen Austausches.“ Gerade im Spannungsfeld von 

Denkmalpfl ege, Barrierefreiheit, Brandschutz, Funktionali-

tät und Förderaufl agen galt es,die Schnittstellen zwischen 

Alt und Neu sensibel zu gestalten.

„Meine Rolle war es, die Gewerke zu koordinieren und alle 

Anforderungen zusammenzuführen“, so Weber. 

Auch das bürgerschaftliche Engagement hat den neuen 

Cavazzen mitgestaltet. „Ein Bewohner wohnt, ein Bür-

ger gestaltet mit“, sagt Winfried Hamann, Vorsitzender 

des Fördervereins Cavazzen. „Fast 1.000 Spenden und 

400.000 Euro zeigen: Der neue Cavazzen ist ein gemeinsa-

mes kulturelles Bekenntnis.“

2026 kehren auch die renommierten Kunstausstellungen 

zurück, die Lindau – gemeinsam mit dem neuen Kunst-

forum Hundertwasser – als kulturelles Zentrum am Boden-

see etablieren werden. Bereits vor der Wiedereröffnung 

hatte Lindau mit Ausstellungen zur Klassischen Moderne 

unter Kurator Prof. Dr. Roland Doschka rund 60.000 Be-

sucher jährlich angezogen.


